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Dr. Erwin Aschenbrenner ist Gründer 
und Betreiber des alternativen Reiseun-
ternehmens „Begegnung mit Böhmen“. 
Seit 1990 organisiert und begleitet er 
Reisen vor allem ins tschechische Nach-
barland. Zum 20-jährigen Jubiläum hat 
ihn magazin lichtung zu Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft befragt (weitere 
Infos unter www.boehmen-reisen.de).

lichtung: Die Geschichte von „Begeg-
nung mit Böhmen“ begann 1990, in ei-
nem ohnehin geschichtsträchtigen Jahr. 
Was war der Hintergrund?
Aschenbrenner: Natürlich der Fall des 
Eisernen Vorhangs. Und meine damali-
ge Berufssituation. Ende der 80er-Jahre 
war ich als Theologe und Kulturwissen-

schaftler an der Uni tätig, wollte aber 
raus aus der Theorie, etwas Praktisches 
unternehmen. Von eigenen Fernreisen 
geschult, was man als Tourist alles falsch 
und kaputt machen kann, hatte ich die 
Idee, mit Seminaren Fernreisen zu qua-
liýzieren. Das gab es noch nicht. Ich 
hoffte auf Interesse der Reisenden und 
Unterstützung durch die Bonner Politik. 
Beides vergeblich. Das Projekt musste 
ich 1989 aufgeben.

Du hast dich von diesem ersten Misser-
folg nicht entmutigen lassen. Wie bist du 
zu deinen Böhmen-Reisen gekommen?
1990 war plötzlich eine Landschaft zu-
gänglich, die bis dahin – touristisch ge-
sehen – weiter von uns entfernt war als 

Peru, Kenia oder Thailand. Die Grenze 
ging über den Osser, keine zwei Kilo-
meter vor meinem Geburtshaus. Die 
Schmugglergeschichten meines Groß-
vaters, die von der ehemals reichen böh-
mischen Seite erzählten und dass dort 
die Natur viel wilder, das Bier viel bes-
ser und die Wirtshausstimmung viel aus-
gelassener war, hatte ich fast vergessen. 
Aber da hab ich mich wieder erinnert 
und war gespannt auf das ferne Land vor 
der Haustüre.

Kannst du dich noch an deine ersten Ein-
drücke nach der Grenzöffnung erinnern?
Im Februar 1990 machte ich letztmals 
eine der üblichen Tagesfahrten nach 
Prag mit. Wir wurden vom Wenzelsplatz 

20 Jahre „Begegnung mit Böhmen”
Erwin Aschenbrenner gründete das alternative Reisunternehmen
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„Ein bisschen Abenteuer und ein sympathisches Chaos darf und soll auch dabei sein“: Erwin Aschenbrenner	                      	   Fotos: Böhmen-Reisen




